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Ziel der Einführung des Bundes-Klima-
schutzgesetzes (KSG) ist eine zentrale 
Koordinierung und Steuerung der deut-
schen Klimaschutzpolitik. Durch das Ge-
setz soll ein übergreifender Rahmen für 
bestehende oder noch zu ergreifende 
Einzelmaßnahmen geschaffen werden, 
durch die letztendlich die Emissionsre-
duktionsziele erreicht werden. Das KSG 
ist formal ein einfaches Bundesgesetz, 
aufgrund seiner planerischen Wirkung 
soll ihm auch in Bezug auf andere Bun-
desgesetze aber eine ordnende und 
richtungsweisende Steuerungsrolle zu-
kommen.  

Das Kurzgutachten untersucht am Bei-
spiel des Zusammenspiels zwischen 
dem KSG und der Steuerung des Aus-
baus erneuerbarer Energien durch das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz 2021 (EEG 
2021) – einer der wichtigsten Einzelmaß-
nahmen des deutschen Umweltener-
gierechts – wie sich die Ziele dieses 
übergreifenden Rahmens mit den zu 
dessen Ausfüllung aufgestellten Zielen 
der Fachgesetze verhalten.  

Dabei werden im Rahmen des Gutach-
tens zunächst die Zieldefinitionen und 
anschließend die in beiden Gesetzen 
verankerten Zielkontrollmechanismen 
untersucht. Das Kurzgutachten ver-
gleicht die Regelungen in den Gesetzen 
und untersucht diese auf bestehende 
Verknüpfungen und macht deutlich, an 
welchen Stellen keine oder nicht ausrei-
chende Verbindungen bestehen oder 
diese nicht transparent nachvollzogen 
werden können. 

Die hierdurch gezogenen Schlüsse und 
Handlungsempfehlungen können – un-
ter Berücksichtigung der jeweils gelten-
den Besonderheiten – auch auf die Ver-
bindung des KSG zu anderen Einzel-
maßnahmen übertragen werden. 

Kernergebnisse  

▶ Das Zusammenspiel zwischen KSG und 
Einzelmaßnahme – hier dem EEG 2021 
– ist weder strukturell angelegt noch 
wirklich stark ausgeprägt. Die beab-
sichtigte planerische Steuerung und 
Gestaltung durch das KSG ist damit 
nicht in der Ausprägung gegeben, die 
dem Anspruch als Koordinationswerk-
zeug gerecht würde.  

▶ Eine engere Verknüpfung wäre wün-
schenswert, um die Erreichung der Kli-
maschutzziele stärker bereits durch die 
Ausgestaltung der Klimaschutzinstru-
mente abzusichern. 

▶ Um die Herleitung und Festlegung von 
Zielen in einzelnen Fachgesetzen wie 
dem EEG transparenter und nachvoll-
ziehbarer zu machen, sind verschie-
dene Möglichkeiten für eine Fortent-
wicklung des KSG denkbar. Insgesamt 
sollte hierfür eine engere Verknüpfung 
zwischen den übergeordneten Zielen 
des KSG und den Vorgaben für die Ein-
zelmaßnahmen hergestellt werden. 

 


